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nıcht die Frage, ob durch iıne über- ZU® göttlichen Wıllens genügend Platz des Kollegs grundsätzlıch ablehnen,
starke personalıstische Hervorhebung tindet. sondern iıhre Dıistanzıerung AaUSSEC-
des Sexualaktes, dieser 1m Verhältnis rechnet mıt der „rel1ıg10nswI1ssen-
Zu Zusammenleben VO  —_ Mannn un leder hartere Positionen? schaftlichen“ Grundausrıchtung be-
Tau ınsgesamt nıcht verabsolutiert gründen.) ber weltkirchliche Fragen
un ob das Ehesakrament 1ın Verbin- Da der apst noch n1€e häufig und wurde mehr vo  en als SECSPTIO-
dung mMI1t eıner supranaturalistischen zugleich MASSIV W1€e in den Septem- chen, dem Kirchenrecht WAar eın
Überhöhung der Geschöptflichkeit des berwochen 1983 (vor allem ın mehre- eıgener Studıientag gewidmet mıt den
Menschen nıcht auf den Geschlechts- I6  ‘ Ansprachen VOT In Rom zZzu Kanonisten Winfried Aymanns und
akt hın verzwecklicht wırd. Das alles Ad-limiına-Besuch weılenden amerıka- Heribert Schmitz als Reterenten. iıne
entscheıidende Problem für die weıtere nıschen Biıschöfen) ZUr Sexualıtät, AA Reihe VO ökumenischen Themen und
Auseinandersetzung wiırd das ın der Ehe und ZUr Stellung der Tau ıIn Fa- orgängen werden angeführt, ohne
päpstlichen Begründung aufleuchtende mılıe un Kırche (neben Ordensfra- da{fß 1ne Gewichtung un damıt ıne
Menschen- und Gottesbild Se1In. Irgend- gen) Stellung S  IIN hat (vgl Perspektive oder ıne Zielrichtung CI-

WI1e€E erscheint der Mensch darın doch CNS VOoO un (OQ)sservatore ROo- kennbar würde. Am deutlichsten sınd
wenıger als Mitwirkender der VO INAanO VO 1O:; 23 un 25 Y dürtte noch dıe Aussagen Friedensfragen.

aut jeden Fall demnächst mMIt eiıner Interessant 1St auch ıne kurze Stel-Schöpfer geschenkten Schöpfungs-
kraft, als den ıh der apst doch auch Verschärfung bzw Verhärtung in der lungnahme „ Jahre Liturgiekon-
sıeht, sondern als terngesteuerter — „Rezeption” VOoO  - „Humanae vitae“ stiıtution“
frejer gent eınes lebenstern un ab- rechnen se1in. Es wırd deshalb den uch ıne Erklärung ZU rıeg ın
strakt gemachten „göttlichen“ (Geset- Theologen seın und denen in der Libanon verabschiedeten dıe Bischöfe,
He Und Gott selber erscheıint In einer Kırche, die sıch ın Fragen VO Ehe un 1n der S1E€ „dıe sofortige Eınstellung
Starrheıt, ın der nıcht NUu  — seın heilsge- Sexualıtät auf ethische un medizını- der Feindseligkeiten und den Abzug
schichtlich-inkarnatorisches Wırken sche aller remden Armeen“ fordern, sıchBegründungszusammenhänge
1im Menschen und durch ıh nıcht verstehen, sıch miı1ıt der 1Ns päpstlıche entschieden dagegen wenden, dafß dıe
recht unterzubringen IST, sondern Hırten- un Lehramt „übersetzten“ Weltöfftfentlichkeit un Politiker „
nıcht einmal die thomasısche Lehre Theologıe des Ethikers Karol Woytyla SCH vermeıntliıch übergeordneter In-
VO der 7Zweitursächlichkeit 1m oll- auseiınanderzusetzen. teressen“ tatenlos zusehen und

Christenschweıgen und die
Deutschland aufrufen, „sıch huma-
nıtiären Aktiıonen für alle Menschen 1M
Liıbanon beteiligen un eın BeispıelEpiskopat Im Umbruch christliıcher Nächstenliebe geben”

Kommun1ques über Vollversammlun- schaftswissenschaftlichen Fachleuten Unter den angeführten Themen gab
SCH VO Bischofskonferenzen sınd n1ı1€e als Reterenten geworden sind. zweıtellos wichtige, das nNnNeue
besonders auskunftskräftige Papıere. Kirchenrecht. Der Vorsitzende, Kardı-
So medienfreudıg sıch Bischöfe Der 3 eX un seiıne nal Joseph Höffner, machte dazu aber
nehmend geben, be] den eıgenen kol- Detaıiıls 1U  + sehr allgemeıne Ausführungen,lektiven Entscheidungen 1St I1a  —_ lıeber stellte test, daß der NEUC Kodex eın

sıch, schon der eindrucksvol- Sıeht INa  e} sıch den Pressebericht des „völlıg Recht“ schaffe, sondern
leren Geschlossenheıt SCMn Im Falle Vorsitzenden ZUT Herbstvollversamm- kodifizıiere, W a5 bereıts Allgemeingutder Deutschen Bischofskonferenz 1St, lung In Fulda 9 bıs 85) durch, der Kirche sel, un: lobte das dseiıtdem ıh 1bt, ohnehın anstelle dann fehlt dort keineswegs l.he:-

INCIN, aber e I1St eın eindeutiger
über dem CIC VO 1917/ stärker auUSSC-der Vollversammlung, der Ständige pragte „geistlich-kirchliche Gesicht“

Rat, dem alle Diözesanbischöte aANSC- Schwerpunkt erkennen. Und des Gesetzbuches. Dieses Orlen-
hören, ZU eigentlichen Führungsgre- Wiıchtiges wurde gBanz übergangen. tiere sıch deutlicher Wesen der
mıum des Episkopats geworden, wäh- Über dıe Fuldaer neuerliche Dıstan- Kırche als weltlichen Rechtsfigu-rend die Vollversammlungen späate- zıerung VO Jetzt angelaufenen Funk-

TCI., gewichte stärker den Rechtsstatus
selit der Einführung VO Studien- kolleg Religion vgl Oktober des Laıen und Öördere das personalejeweıls wechselnden Schwer- 1985, 444—446| WAar 1m Pressebe- Element ıIn der Kirche „ IM einer

punktthemen mehr den unverbindlı- richt des Vorsitzenden eın Dar nıchts Stärkung des Bischofsamtes“
chen Gedankenaustausch über rund- lesen, obwohl s1e überraschend

kam, ıne sehr öttentliche Sache be- Wenn zutrifft, W as Rande dersatzprobleme mıt aktuellem Bezug als
der Beschlußfassung über geistlich- trat un weni1gstens diıe Betroffenen Konterenz da un dort durchsickerte,
seelsorgliche Strategıen dienen un: die Argumente der Bischöfe ın dieser dann bezogen sıch die Beratungen
fast eiıner Art erweıterter Fortbil- Sache n eLWAaSs SCHAUCI kennenge- über das reformierte Kırchengesetz-
dungsveranstaltungen tür Bischöfe lernt hätten. Zumal die Bischöfe nıcht buch wenıger auf dessen ekklesiologi-
mıt theologischen, Jjuristischen, gesell- U die Anerkennung der Zertitikate schen Hintergrund, auch wenn dieser
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VO den Fachreterenten deutliıch ANSC- sammlung des ORK in Vancouver. einandersetzung über die Nato-Nach-
sprochen wurde, sondern auf „Hhand- Dort sel ErnNnNeut deutlich geworden, rüstung ın dıesem Herbst ZU Miıttel-
werkliche“ Fragen: Wıe dieses oder „dafß der geistlıche Okumenismus die punkt der Verkündigung machen,
Jenes Detaıiıl verstehen sSe1 oder WI1€ Seele der aNzZCNH ökumeniıschen Bewe- präzısesten. Das Wesentlıi-
19908  > sıch diesem oder jenem Punkt ZSung un: die Grundlage auf dem VWeg che azZu hatte Kardınal Höftfner aller-

verhalten habe oder WI1€e na  — dort ZUur Einheit 1St  . 7Zu bedauern sel, da{fß dıngs INn eıner Art Fünft-Punkte-Erklä-
Vereinbarungen komme, dıe dort nıchts über die Tötung VO  — Kın- rung bereıts ıIn seiner Eröffnungspre-

Zuständıigkeıt beıim einzelnen Bischof dern 1im Mutterschofß gesagtwurde und dıgt gESART (vgl. dazu Nsere Kurzın-
lıegt, aber INla  - innerhalb des Terrıto- die „christliche Diımension des ewıgen formation 1m Oktoberhelit, 485)
rıums der Bundesrepublık doch abwel- Lebens WInZ gekommen sel FEın zentrales Anlıegen sowochl] der
chende oder wıdersprüchliche Lösun- Ausführungen Höffners W1€e des Auf-
SCH vermeıden ll Für die Prüfung Zum Lutherjubiläum wurde Zzustim- ruts der Vollversammlung Z Gebet,
solcher Einzelheiten wurde iıne el- mend die Feststellung des lutherischen Dıalog und gegenseıtıger Achtung auf
SCHC Arbeıtsgruppe dem Vorsıtz Bischofs Ulrich Wılckens (Lübeck) 71- dem Weg A0 Frieden“ ISt, die Kırche
des Bischofs VO  — Fulda, Erz- tıert, da{ß erstaunlich sel, mI1t wel- un: VOTL allem der Gottesdienst als Ort

cher Intensivıtät heute In der katholı-biıschof Johannes Dyba, eingesetzt. des „Schalom“ von politischen Auseı1n-
Welche Detaıls dabei beraten sınd, schen Schwesterkirche Luther gelesen andersetzungen treizuhalten. Dabe!]

werde un da{fß dieses katholische In-macht die nach dem Kodex greift der AufrufZ eıl auf Gedan-
(can. 5D3 einheitlich handha- eresse VO  —; lutherischer Seıte beant- ken zurück, die Bischot eor2 Moser

OoOrtet werden musse. Zum „Lima“-Pa-bende Urlaubsregelung für Pfarrer deut- VO  —; Rottenburg VO  S einıger eıt In e1l-
ıch Da testgestellt wurde, da{fß dıe pıer, der Studie der Kommiıs- N Zeitungsbeitrag vo  en  en hat

S10N „Glauben un Kırchenvertas-Erzdiözese Sln dabei großzügiger und 1n denen VO  < allem Warnte,
verfährt, als der Kodex vorsıeht, sung“ über „Taufe, Eucharistie und „Gottesdienst nıcht als Demonstra-
soll ıne entsprechende Anpassung Amt“ (vgl. August 1982, 376 tionsform mıßbrauchen.

bıs 579), habe INa  = eın eıgenes O:
VOrSCNOMME werden. Dıie Feıjer der Eucharistie, der SC-
Für eıinen Lai1en INas sıch schon dıe Liu  3 erarbeıtet un dieses dem Eın- meılınsame Auftruf der Bıschöfe, sSe1

heitssekretarıat übermuittelt. 7ZumTatsache, daß der kırchliche Gesetz- Feıer der Einheıt: „ 50 unterschiedlich
geber ın eıner solchen rage nıcht auf Schlufßbericht der Anglıkanisch-ka- die polıtischen Vorstellungen seın MO-

tholischen Internationalen Kommıis-ıne einheitliche Regelung verzichtet, SCH, unterschiedlich dıe VWege der
als unschöne Stilblüte eines ungebro- S10n (vgl Maı 1982, 226—23532) Sicherung des Friedens sind: Am Altar
chenen kırchlichen Zentralısmus 1156 -

wolle I1a  —_ in einem eıgenen Votum el- sınd WIr 1ın FEinheit versammelt den
Nn  e) Beıtrag Z Realısıerung der Eın-hen Man annn sıch schlecht vorstel- Herrn, seınen Friıeden bıtten.

len, da{fß tür eıinen deutschen rofß- heıt eisten. uch den orthodox-ka- Dıiese Einheit dürten WIr nıcht gefähr-tholischen Gesprächen In Deutschlandstadtpfarrer, einen afrıkanıschen den und Zzerstoöoren. Wer Gottesdienst
Buschmissionar und einen ampe- und auf gesamtkirchlicher Ebene gab un Gotteshaus eıner Demonstra-

Höffner einıge Hınweıise.sıno-Seelsorger ın einem lateinamer 1-
Am interessantesten VO  — allen ın Fulda

tion polıtischer Wıllensbildung mı11$-
kanıschen Land dieselben Urlaubsre- braucht, schädıgt diese Einheit

behandelten ökumenischen Sachver- schwer. Er dient nıcht dem Frieden.“gelungen hılfreich seın sollen. Aber
halten dürtte das VO  — eıner gemeınsa-WI1€E ın diesem Detaıiıl scheıint ın der

Diskussion ın Fulda auch on wen1- IC Arbeıtsgruppe der Bischofskonfte-
CIl und der Kırchenleitung der Die Weltkirche un das

SCr die rage mafßgebend SEWESCH
se1ın, WI1€e der NEUEC Kodex als ZESAML-

VELKD erarbeıtete Dokument über Wort Aufklärung
„Kirchengemeinschaft ın Wort und Sa-kirchlicher Gesetzesrahmen auf lokale 7u weltkirchlichen Fragen hıelt der

und regionale Verhältnisse 4A4NZUWEIN-
brament“ se1n, das ın Fulda beraten Vorsitzende eın eıgens 1ın Broschüren-wurde un das „1IN absehbarer eıt  06 form verteıltes Reterat. Darın annteden ISt, sondern der Gesichtspunkt, veröffentlicht werden sollWI1€ INa  — dıe eıgene Regelung der g- In klarer Übereinstimmung mMI1t der

samtkirchlichen e1n- Versncht INa  en sıch aber nıcht In sol-Gesetzeslage gegenwärtigen gesamtkırchlichen LA
bzw unterzuordnen habe chen FEinzelthemen verliıeren, SON- nıe LEr aktuelle gesellschaftlıiche Grund-

dern anhand des Presseberichts des aufgaben der Kırche: Die Verteidigung
Vorsitzenden die esamtdıskussion In der Menschenrechte, das FEıntreten fürAllgemeines ZuUur Okumene, Fulda gewichten, schälen -sıch die Weltkirche, den Kampf denPraziıses zur Friedensfrage Vor allem dreı Themen heraus: der Hunger und das „Siıch-sorgen dıe

Waren beim Kirchenrecht noch Ten- Friede, die VWeltkirche, die Liturgıe. Schöpfung”. In selner Strukturanalyse
denzen erkennbar, beschränkte sıch Dıie Aussagen ZUT Friedensfrage, die der gegenwärtigen Sıtuation stellte
Kardınal Höffner be] der Okumene noch einmal das Wort der Deutschen Höffner der Hervorhebung der

Bischofskonterenzftast NUr auf die Nennung VO Vorgän- „Gerechtigkeit Aufwertung der Ortskirchen und der
SCMN In Höffners Pressebericht finden schafft Frieden“ bekräftigen und dazu selt dem Konzıil neu gewachsenen

auffordern, dieses während der Aus- Form kirchlicher Communı10 VOT allemsıch einıge Hınweise auf die Vollver-
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die „Einheıt des Credo“ heraus, dıe Zagreb Z bıs 20. September) eNtTL- Darüber hınaus g1bt offenbar
nıcht verlorengehen dürte Das dritte sandt worden WAar und nach Fulda ZU- Schwierigkeiten, sıch spezıell 1im Ver-
Element, die Skızziıerung des gesell- rückeılte, dort Bericht erstat- ältnıs ZUr Unıo0n auf iıne Parte1ı e1INn-
schaftlichen Umifteldes der VWeltkirche, tcn, da{ß aber eın einzıger Bischof zustellen, die sıch in iıhrer weltan-
geriet dem Vorsitzenden etwas- holz- dieser repräsentatıvsten Versammlung schaulichen Substanz stark gewandelt
schnittartig, jedenfalls In den Passa- europäischer Bischöfe teilnahm. Da hat, deren katholische Mandatsträger
SCH, 1n denen der Kardınal VO kom- der Vorsıitzende, obwohl oftfizieller aber ihren Katholizismus politisch
munistischer Geisteshaltung spricht Delegierter der deutschen Bischots- selbstverständlich praktızıeren, dafß
un davon, da{fß der Ideologie eıner konferenz, schon etzten Sympo- S1e iıne Abstimmung mIt oftiziellen
talen Emanzıpatıon „eIn erschrecken- S10n des Rates VOT einem Jahr ıIn Rom, Vertretern der Kırche me1lst tür enNnNt-

obwohl dort anwesend, aum teıl-des Menschenbild“ zugrunde lıege. behrlich halten Und der gegenwärtige
nahm, I1St dıe Verärgerung innerhalb Bundeskanzler scheint ohnehınInteressant War In dem Zusammen- des Rates über diese Art der Dıiıstanzıie- glauben, zwıschen katholischer Kirchehang, daß zweımal das Wort „‚Aufklä- rung gerade der deutschen Bischöte un seıiner Parteı regle sıch alleınb  rung ın einem negatıven Zusammen- beträchtlich. [ )as Argument, die be1- schon alles durch das katholische (e:-hang aufgenommen wurde. I )as e- den Ereignisse hätten sıch zeıtlich wıicht seıner Persönlichkeit.mal In der Predigt Höffners überschnitten, 1STt nıcht sehr plausıbel.Zusammenhang MmMIt der Friıedens-

frage, der Kardınal der „OP' Wenigstens der ıne oder andere Die Nachfolge ImWeihbischof ware siıcher bereıt SCWE-tiımısmus”, Friede lasse sıch durch Sekretariat
polıtısche Klugheit un polıtısches SCNH, der europäıischen Ebene SChH

eın bıs anderthalb Tage auszutallen. och weıtgehend offen ISt, W1€e sıchVerhandeln oder durch Proteste Ver-

wirklıchen, se1l Ausdruck eines autklä- Vermutlich aber die Sachthemen die personellen Veränderungen inner-
halb der Bischofskonferenz und 1mMrerischen Denkens; ZzUu anderen Mal (auch 1n ihrer Gesamtheıt genommen) Apparat ihres Sekretarıiats auswırken1ın der kurzen Erklärung über „ Z0 nıcht der eigentliche Punkt der dies- werden. Miıt W.ılhelm Schätzler, demJahre Liturgiekonstitution , davon Jährıgen Herbstvollversammlung. Ne- bisherigen Leıter der Medienstelle, hatdıe ede ISt, da{fß ın der nachkonzıilıa- ben iıhnen spielte die tür den katholıi-

S  e eıt Durchsichtigkeit und Vereıin- iıne Persönlichkeit dıe Nachfolge Jo-schen Episkopat meranderte politische sef Homeyers als Sekretär der Bischofs-fachung VO  —_ Formen häufig mMIt Bonner Atmosphäre mıt hıneıin. Irotz
„aufklärerischer Dürre“ verwechselt freundlicher Gespräche scheıint ZW1- konferenz angetreten, der INa  S 1m

Gegensatz seiınem Vorgänger nach-worden sel In beıden Fällen scheıint schen der Bischofskonterenz un der
eın geschichtlich un aktuelles Ver- gegenwärtigen Bundesregierung nıcht Sagtl, S1e halte dıe admıiınıstratıve Ver-

ständnıs nunft nıcht für dıe oberste Lebensre-
VDO  s Aufklärung durchzu- alles problemlos aufen, Ww1€ gel Vermutlich fiel dıe Wahl geradeschimmern, das noch aufgearbeıtet aussıeht. Im Bericht des Vorsitzenden deswegen auf Schätzler, weıl viele Bı-werden muÄfßs, sollen historisch eNTIsSLAN- WAar ZWAar 19808  — die Familienpolitik ANSC- schöfe, nachdem sıch der Apparat alsdene Mifsverständnisse nıcht zeıtlos sprochen. ber eın weıteres kontro-

welıtertradıert werden. ersec Problem Z 1ST weıterhın die funktionsfähig erwıesen hat,; sıch nNnu

ıne eher lockere Handhabung derFamilienzusammenführung beı Auslän- Geschäftsstelle der Konterenz WwWwUun-dern. Allerdings scheıint diesbezüglıch schen.Bonner tmosphäre In Jüngster eıt auch bei den Bischö-
ten der Gesichtspunkt zunehmend ak- Nıcht unınteressant 1STt auch, WerTr VO

Im übrıgen 1St aber gerade die Erklä- den eben erst 191  - ernannten Bischöfen
runs ZUur Liturgıie Warnung VOT zeptiert werden, se1l sinnvoll un 1n welche Kommissıon eruten wurde.vertretbar, den Nachzug VO  — KındernFehlentwicklungen und Mißbräuchen O0$SE, Homeyer wurde ıIn die Sozıal-
pOSItIV gestimmt: Der Sınn tür den auf dıe ersten sechs Lebensjahre be-

greNZCN, weıl dann die Lebens-, Ar- kommissıon, Bischof Karl Lehmann In
Gottesdıienst, VOT allem für den eucha- beıts- un: Bildungschancen dieser die Theologenkommission und Erz-
ristischen, se1 1n den etizten ZWanzılg bischof Dyba ıIn die Kommıissıon Welt-Kınder ın Deutschland besser sınd alsJahren gewachsen, und sıchtbar SC- 1m Falle eınes spateren Nachzugs. kırche gewählt. Früher oder späater
wachsen SEe1 auch das Gespür, „daß die ürftften sıch diese Berufungen auch
Mitfeiernden zueiınander gehören un Unzufrieden 1St INa  — innerhal des der Spıtze der betreffenden Kommis-
mıteinander Verantwortung tragen Episkopats weıterhin mI1t der Proble- sıonen uswirken. Durch die Jüngsten
füreinander und für die Wl“ matık des 2718 S$tGB. Man hat sıch Ernennungen beftindet sıch der Ep1-
Im übrıgen ware 7A08  —- Rubrik Weltkir- ohl damıt abgefunden, dafß 1ıne Ge- skopat insgesamt In einem tiefgehen-
che noch nachzutragen, daß ZWar der setzesänderung einstweılen nıcht in den personellen Umbruch, der aller-
Leıiter des Reterats für weltkirchliche Betrachrt kommt, 1St aber enttäuscht, dings erst eiınem Abschlufß kommen
Fragen 1mM Sekretarıat der Bischots- daß die Regjerung un die zuständı- dürfte, WEeNnN neben ZWeIl kleineren
konferenz, Prälart Alfons Mabppes, SCH Mınısterien 1ın der praktiıschen bayerischen Bıstümern (Eichstätt und
der Vollversammlung des Rates Uro- Handhabung des (Gesetzes keıine Passau) auch öln NE  e besetzen

Akzente sEeLZEN seın wiırd.päischer Bischofskonferenzen nach


